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1G0 Südperfdjau.

©bangelifcpe §eilanftalt »Sonnen
I) a I b e" für toeiblidje Sterben» unb ©emûtêïranïe,
Kiefen (Safel»©tabt). 24. 3apreêbericpt. Mit ärgt»
lieber 23eilage : lieber SBapnborfteEungen unb ©inneë»
itäufdjungen, fotoie: Hebet Umgang mit benen, bie
baran leiben, bon ®r. ®. S a dp. Safel, Saëler ®ruc!=
unb Serlagëanftalt, 1924.

g ü r cp e t Samen«®alenber für baë 3dpi
192B. Serlag: Stubolf ©cpütd), güricp, Sapnpofplap 5

unb Statpauëquai 12. SßreiS gr. 3.30. ©ntpätt aupet
bem Kaienbarium, Staum für ®ageê»©intragungen unb
eine Steipe nüplicpet Slngaben (tßofttarif, ©amariter»
Soften, Ktanïen»MobiIien»Magagine, ®ienftmänner»
®atif, Sajametertarif u.f.io.)

911 m a n a d) beê Serlageë ©ret I) lein it.
© o., Seipgig unb gitticp. 1899—1924. 4B2 ©eiten.
©ntpält ettoa 70 Seiträge bon bett 9Iutoren beë Set»
lageê, ein SöüdgerbergeicEjnxS unb einen 9lnpang
„©port". Siele SlBBilbungen.

9lmaltpea»9llmanacp 1925. 3Bien=giiticp.
8 StBbilbungen. ©ntpält ettna 20 9lutoren=Seiträge (155
©eiten) unb ein Sergeicpniê ber Sücper biefeë Serlageë
(40 ©eiten).

Margarete ©dfuBert: @ib mir Siebe
in mein $ erg. SB. Soepptien'ê Serlag, Meiringen.
1925. îfSreiê gt. 2.20. — llnfere Sefer ïennen bie
gottergebene unb etiiigleitêfrope Setracptungëtueife Mar»
garete ©djubertê auê einer Steipe bon Seiträgen, fo
bap mir bon einer Sefptedpung abfepert tonnen.

Mei permette ber S a ê I e t K u n ft f a m m»
I u n g, 15. unb 16. 3 a p t p u n b e 11. Sertag bon
gtobeniuê 9t.»©., Safel. ifkeië gr. 6. — $tire euro»
päifd)e Serüpmtpeit berbantt bie Saêlet Kunftfamm»
lung iprem toftbaren Seftp an Meifterloerten alt»
beuifcpet Kunft. Sticpt nur fotcEje auê ber §anb §ol=
beinê b. 3-, ber fid) burcp bie SoEenburtg beë gamilien»
Bilbeê auêgeidjnete, fonbern aucp §auptoet!e beê Kon»
rab 2Bip, beê großen Stealiften, beê ©runemalb,
Salbung, ©ranad), ber ©cptoeiger ^anê grieê, llrê
©raf, Sîiïlauë Manuel, ipanë Seu, §anl 9Ifper, £mg
Kluber, SEobiaë ©timmer u.f.to. — 3" i>et borliegenben
9luêitiapl tourbe trop ber befcpräntten 9'tngapl ber 9lb=

Bilbungen SBert barauf gelegt, fotoopl ben toeiten Ilm»
treiê ber in ber Saëler ©alerie auêgeftellten ©emälbe
alibeutfcper Meifter loeniaftenê anbeutungëtaeife gu
geicpuen, alê aud) bie Sinie einer ungefähr im Ser»
lauf bon gtoei 3bprpuubetten fid) abfpielenben ©nttoicf»
lung ertennen gu laffen. ®r. SBitlfc) Staeber pat I)ier
eine, toie unë fcEjeint, trefflic£)e 9luêtnapl bon Silbern
gufammengeftellt. ®ie Seprobuttionen finb tabelloê.

® i e © cp to e i g im beutfcpen ©eifteêle»
Ben. 3n biefer bei fg>. §aeffel in Setpgig etfcpeinen»
ben ©ammlung ijt ein Sänbcpen ©djtoeigerbal»
laben, auêgetoâplt unb eingeleitet bon ®r. 911B e r t
g i f d) I i, etfcpienen. Mit 3- ©• Saboter unb llfteri
Beginnenb, füprt fie übet KeEer, Meper unb SBibmann
gu ©pitteler, 9IboIf grep unb nod) jüngeren ®icpterrt,
fobap baë Sänbd)en eine gebrängte Heberfkpt über bie
©nttoictlung ber Satlabenbid)tung in ber ©dploeig Bie»

tet. Man barf bie ©ammlung empfehlen, ba eine tun»
bige §anb bie- 9luêtoaI)I getroffen pat.

©rnft © f cp m a n n : Suebiê 3 b r r a B r 1 c u.
©ine ©rgäplung auê ber ©tabt für bie reifere 3u0ebd>-
Mit Sucpfcpmud bon 3- ®ibeïp. 300 ©eiten, gebun»
ben gr. 7.—. OreE güjgli Serlag, Sürid). — ®aë
neue Sud) ©rnft ©fdimannê ergätilt nidjt bom 9(uf»

ftieg eineê jungen Menfdjen. 3n fpannenbctt ©pifoben
toirb baê ©cpidfal eineê Knaben entmidelt, ber '^art
am 9lbgrunb borbeifteuert. 9Ilë ©tabttinb unb fcptoadie

• Dîaiitr tnirb er in bett ©trubel mannigfaltiger Ser»

fudjungen fjineingeriffen. ©cpled)te ©efeïïfdjaft, Jtino,
©cpunbtiteratur unb unglitdticpe Serpältniffe gu §aufe
tuerfen ipn auê bem ©eletfe. ©d)Iie|lid) fafet ipn baë

®erid)t unb führt iljn einer länblicpen ©rgietjungêan»
ftalt gu, too er, allen gefäljrlidjen ©inflüffen entriidt
unb in engem ^ufammenpang mit ber Statur, fid) toie»

ber auf ben reiften Sßeg gurücffinbet. ®ie in biefem
Sucpe aufgeroïïten gragen finb peute fo Brennenb, bafe

©Itern unb Seprer an biefen 3tmfaprten nicpt toerben
borbeigepen tonnen.

3n Dteclamê EniberfaI»SibIiotpet er»
f d) i e n: 1I,»S. Str. 6511. 911 i c é S e r e nb: kleine
E m to e g e/ Sobellen. Mit einem Sacptoort bon ®r.
©buarb iîorrobi. (79 ©.) ©eft 30 SfSf., Sanb 60 Sßf.,

©atbleberbanb Mt. 1.50. — Slinb laufen bie Men»
fcpen am ©lüct bori'tber, fipieben eë leichtfertig beifeite,
um fiep um fo mepr anguftrengen, eê toieber gu gern in»

nen, toenu eë einmal berloreti unb ertannt ift. ©o
gept eë bem toanberluftigen glidfipneiber ©epoïï mit
feiner präd)tigen 9lngelila, fo ber bertoöpnten, reid)en
©linor mit bem gtoar nücpternen aber tlugen ©atten,
ber bem ®id)terling, toelcper bie „Seine ©eptoantung"
ber ©efüple berurfad)t, burd) tüple ©aiplitpteit ent»

gegentritt unb ben ©ieg fd)liepd) auf feiner ©eite pat.
Sticpt immer aber torrigiert fid) baê ©li'td bon felbft,
mandpmal toirb eê aud) gum fepneibenben SBep, toie in
ber „®ocpter" unb in ben „Srübern". 3ntereffant; frei=
lidh muf man ben tüpl geiftreicpelnben ©til, ber nicht
jebermannê ©aepe ift, in Stauf nepmen.

XT.»S. Str. 6517/18. g ran g £apne: ©obi»
neau. ©in Sebenëbilb. (152 ©.) ©eft 60 ißf., Sanb
90 Sj3f. — grang §apne gibt in bem borliegenben ©op=
pelbänbcpeu bon 150 ©eiten ein auf eigenen ©tubien
Berupenbeë Silb beê grojgen grangofen, in bem tein
toefentlicper 8ug feplen unb teiner bergeiepnet fein
biirfte. Sehen unb ißerfönlicpteit, ber Staffengebante,
bie politifepen 9lnfcpauungen, ©cpriftfteEerei unb ©icp»
tung, eublid) auep bie Silbpauertunft feineê gelben
fteEt er in fünf tooplgerunbeten Kapiteln lebenbig unb
einleud)tenb bar. ©r berfäumt nicpt, bie Staffentunbe
bië gu ben neueften gorfd)ungen burcpgufüpren, unb
fteEt Segiepungen gur ©egentbart per, too fiep bagu
9tnla^ bietet.

11.=S. Str. 6520. ©pomaë §arbp: ©einer
grau g u l i e b e. fjloei ©rgäplungen auê „Sife'ê
little 3bouieë". (80 ©.) 3npalt: ©einer grau guliebe.
— ©ine ©ragöbie beë ©prgeigeê. 9lutorifierte Heber»
fepung auê bem ©nglifdjen bon ©Ifriebe ©ärtner. ©eft
30 ißf., Sanb 60 ißf. — SieBe gur §eimat unb
Sertrautfein mit ber Sebenêtoeife unb SBefenëart feiner
Sanbêleute mad)en ^»arbp gu einem ber perborragenb»
ften Sertreter ber englifdjen §eimat!unft. 3b- Pen
ben borliegenben ©rgäplungen, bie ber ©ammlung ,,®eë
Sebenë Seine 3eoniett" entnommen finb, finbet beê
Slutorë SBeltanfdpauung cparaSeriftifdpen 9luëbrud: -ein

Sjîeffimiêmuê, ber an ©^openpauer gemapnt, fpridpt
auê biefen lebenêtoapr bargefteEten ©efcpidpten. Ser»
geblid) ringen bie Menfcpèn gegen erbriidenbe, toibrige
Serpältniffe, bie fie in Seib, ©cpulb unb Steue Per»

ftriden. SBie- toeuige feiner geitgenoffen toupie §arbp
fogiale unb efpifepe Probleme ïlar gu erfaffen unb fol»
geridjtig gu bepanbeln.

9îebaïtion: Dr. SI b- ißögttin/ Slfijïjîr. 70. (SSeiträge nur an btefe Slbreffe l) HT" Untierlangt eingefanbten Seiträgen nutjj baê

SJZiicfporto beigelegt Werben. 2)rutf unb ©ytiebition tion 9J2lltCer, ^Berber & So., SBotfbatfjftrafje 19, Büric^.

Bnfertionê^tieife filr fdjraeij. 2tn§eigen: Vi ©cite Çr. 160.—, 1/2 ©eite fÇr. 80.—

für auSIüttb. Urfptuitnâ: »/i ©cite Çr. 200.—, Va ©eite Br. 100.-

1/4 ©cite ftr. 40.—

V4 ©cite $r. 50.-
Ve ©cite $r. 20.-
Vs ©eite Çr. 25-

Vie @eite $r. 10.—,
Vis ©eite Br 12-60.

2tttcinigc Slngeigenanna^me: Stnnoncen-SfbeMtion Oîubolf SOÎoffe,3üri(^,SSafcI, 2tarau, Sern,SSieï, S^ur, ©taruê, ©cbaff^aufen, ©.otot^urn, ©t. ©aßen.

160 Bücherschau.

Evangelische Heilanstalt „Sonnen-
Halde" für weibliche Nerven- und Gemütskranke,
Riehen (Basel-Stadt). 24. Jahresbericht. Mit ärzt-
licher Beilage: Ueber Wahnvorstellungen und Sinnes-
täuschungen, sowie: Ueber Umgang mit denen, die
daran leiden, von Dr. C. B a ch. Basel, Basler Druck-
und Verlagsanstalt, 1324.

Zürcher Damen-Kalender für das Jahr
1325. Verlag: Rudolf Schürch, Zürich, Bahnhofplatz S

und Rathausquai 12. Preis Fr. 3.33. Enthält außer
dem Kalendarium, Raum für Tages-Eintragungen und
eine Reihe nützlicher Angaben (Posttarif, Samariter-
Posten, Kranken-Mobilien-Magazine, Dienstmänner-
Tarif, Taxametertarif u.s.w.)

Almanach des Verlages Grethlein u.
C o., Leipzig und Zürich. 1833—1324. 452 Seiten.
Enthält etwa 73 Beiträge von den Autoren des Ver-
lages, ein Bücherverzeichnis und einen Anhang
„Sport". Viele Abbildungen.

Amalthea-Almanach 1325. Wien-Zürich.
3 Abbildungen. Enthält etwa 23 Autoren-Beiträge (165
Seiten) und ein Verzeichnis der Bücher dieses Verlages
(43 Seiten).

Margarete Schubert: Gib mir Liebe
in mein Her z. W. Loephtien's Verlag, Meiringen.
1325. Preis Fr. 2.23. — Unsere Leser kennen die
gottergebene und ewigkeitsfrohe Betrachtungsweise Mar-
garete Schuberts aus einer Reihe von Beiträgen, so

daß wir von einer Besprechung absehen können.

Mei st erwerke der Basler Kunstsamm-
lung, 15. und 16. Jahrhundert. Verlag von
Frobenius A.-G., Basel. Preis Fr. 6. — Ihre euro-
päische Berühmtheit verdankt die Basler Kunstsamm-
lung ihrem kostbaren Besitz an Meisterwerken alt-
deutscher Kunst. Nicht nur solche aus der Hand Hol-
beins d. I., der sich durch die Vollendung des Familien-
bildes auszeichnete, sondern auch Hauptwerke des Kon-
rad Witz, des großen Realisten, des Grunewald,
Baldung, Cranach, der Schweizer Hans Fries, Urs
Graf, Niklaus Manuel, Hans Leu, Hans Asper, Hug
Kluber, Tobias Stimmer u.s.w. — In der vorliegenden
Auswahl wurde trotz der beschränkten Anzahl der Ab-
bildungen Wert darauf gelegt, sowohl den weiten Um-
kreis der in der Basler Galerie ausgestellten Gemälde
altdeutscher Meister weniaüens andeutungsweise zu
zeichnen, als auch die Linie einer ungefähr im Ver-
lauf von zwei Jahrhunderten sich abspielenden Entwick-
lung erkennen zu lassen. Dr. Willy Naeber hat hier
eine, wie uns scheint, treffliche Auswahl von Bildern
zusammengestellt. Die Reproduktionen sind tadellos.

Die Schweiz im deutschen Geistesle-
b en. In dieser bei H. Haessel in Leipzig erscheinen-
den Sammlung ist ein Bändchen Schweizerbal-
laden, ausgewählt und eingeleitet von Dr. Albert
F i s chli, erschienen. Mit I. C. Lavater und Usteri
beginnend, führt sie über Keller, Meyer und Widmcmn
zu Spitteler, Adolf Frey und noch jüngeren Dichtern,
fodaß das Bändchen eine gedrängte Uebersicht über die
Entwicklung der Balladendichtung in der Schweiz bie-
tet. Man darf die Sammlung empfehlen, da eine kun-
dige Hand die-Auswahl getroffen hat.

Ernst Eschmann: Ruedis Irrfahrten.
Eine Erzählung aus der Stadt für die reifere Jugend.
Mit Buchschmuck von I. Divekh. 333 Seiten, gebun-
den Fr. 7.—. Orell Füßli Verlag, Zürich. — Das
neue Buch Ernst Eschmanns erzählt nicht vom Auf-

stieg eines jungen Menschen. In spannenden Episoden
wird das Schicksal eines Knaben entwickelt, der hart
am Abgrund vorbeisteuert. Als Stadtkind und schwache

- Natur 'wird er in den Strudel mannigfaltiger Ver-
suchungen hineingerissen. Schlechte Gesellschaft, Kino,
Schundliteratur und unglückliche Verhältnisse zu Hause
werfen ihn aus dem Geleise. Schließlich faßt ihn das

Gericht und führt ihn einer ländlichen Erziehungsan-
stalt zu, wo er, allen gefährlichen Einflüssen entrückt
und in engem Zusammenhang mit der Natur, sich wie-
der auf den rechten Weg zurückfindet. Die in diesem
Buche aufgerollten Fragen sind heute so brennend, daß
Eltern und Lehrer an diesen Irrfahrten nicht werden
Vorbeigehen können.

In Reclams Universal-Bibliothek er-
schien: U.-B. Nr. 6511. Ali cè B e r end: Kleine
Umwege/ Novellen. Mit einem Nachwort von Dr.
Eduard Korrodi. (79 S.) Heft 33 Pf., Band 63 Pf.,
Halblederband Mk. 1.53. — Blind laufen die Men-
sehen am Glück vorüber, schieben es leichtfertig beiseite,
um sich um so mehr anzustrengen, es wieder zu gewin-
nen, wenn es einmal verloren und erkannt ist. So
geht es dem wanderlustigen Flickschneider Scholl mit
seiner prächtigen Angelika, so der verwöhnten, reichen
Elinor mit dem zwar nüchternen aber klugen Gatten,
der dem Dichterling, welcher die „kleine Schwankung"
der Gefühle verursacht, durch kühle Sachlichkeit ent-
gegentritt und den Sieg schließlich aus feiner Seite hat.
Nicht immer aber korrigiert sich das Glück von selbst,
manchmal wird es auch zum schneidenden Weh, wie in
der „Tochter" und in den „Brüdern". Interessant; frei-
lich muß man den kühl geistreichelnden Stil, der nicht
jedermanns Sache ist, in Kauf nehmen.

U.-B. Nr. 6617/18. Franz Hahne: Gobi-
n e a u. Ein Lebensbild. (162 S.) Heft 63 Pf., Band
33 Pf. — Franz Hahne gibt in dem vorliegenden Dop-
pelbändchen von 163 Seiten ein auf eigenen Studien
beruhendes Bild des großen Franzosen, in dem kein
wesentlicher Zug fehlen und keiner verzeichnet sein
dürfte. Leben und Persönlichkeit, der Nassengedanke,
die politischen Anschauungen, Schriftstellerei und Dich-
tung, endlich auch die Bildhauerkunst seines Helden
stellt er in fünf wohlgerundeten Kapiteln lebendig und
einleuchtend dar. Er versäumt nicht, die Nassenkunde
bis zu den neuesten Forschungen durchzuführen, und
stellt Beziehungen zur Gegenwart her, wo sich dazu
Anlaß bietet.

U.-B. Nr. 6523. Thomas Hardy: Seiner
Frau zuliebe. Zwei Erzählungen aus „Life's
little Ironies". (83 S.) Inhalt: Seiner Frau zuliebe.
— Eine Tragödie des Ehrgeizes. Autorisierte Ueber-
setzung aus dem Englischen von Elfriede Gärtner. Heft
33 Pf., Band 63 Pf. — Liebe zur Heimat und
Vertrautsein mit der Lebensweise und Wesensart seiner
Landsleute machen Hardy zu einem der hervorragend-
sten Vertreter der englischen Heimatkunst. In den bei-
den vorliegenden Erzählungen, die der Sammlung „Des
Lebens kleine Ironien" entnommen sind, findet des
Autors Weltanschauung charakteristischen Ausdruck: ein
Pessimismus, der an Schopenhauer gemahnt, spricht
aus diesen lebenswahr dargestellten Geschichten. Ver-
geblich ringen die Menschen gegen erdrückende, widrige
Verhältnisse, die sie in Leid, Schuld und Reue ver-
stricken. Wie wenige seiner Zeitgenossen wußte Hardy
soziale und ethische Probleme klar zu erfassen und fol-
gerichtig zu behandeln.
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